DHV Technik Herstellerinformation

24.04.2007

Liebe Hersteller,

wir bekommen immer wieder Beschwerden, dass gerade Gurtzeuge und Rettungsgeräte nicht ordnungsgemäß gekennzeichnet sind.

Ein Beispiel:

„Die Plakette für den Gurt liegt lose in der Seitentasche. Am Gurt selber ist aber nicht erkennbar, ob es sich um diesen Typ handelt. Ferner ist eine Rettung eingebaut, da liegt ebenfalls eine Plakette im Gurt, am Retter ist nur eine Stickerei mit dem Namen angebracht. Plakette fehlt.“

 

Die ordnungsgemäße Kennzeichnung für Luftsportgeräte ist in der Verordnung
zur Prüfung von Luftfahrtgerät § 10 

„LuftGerPV § 10 Luftsportgerät 

(3) In der Stückprüfung wird geprüft, ob das Luftfahrtgerät mit dem Muster übereinstimmt und lufttüchtig ist, ob die nach dem Gerätekennblatt zu dem Gerät gehörenden Betriebsanweisungen vorhanden sind und den anerkannten Betriebsanweisungen entsprechen und ob die Kennzeichnung zum Nachweis des Ursprungs, soweit sie gefordert ist, ordnungsgemäß angebracht ist.“

und in den „Lufttüchtigkeitsforderungen für Hängegleiter und Gleitsegel“ vom 03. April 2003 (NfL II-35/03)

„9 Aufschriften und Angaben

9.1 Aufschriften

a) An den stückgeprüften Geräten sind mindestens folgende Angaben in deutscher Sprache sichtbar und dauerhaft anzubringen:

9.1.1 an allen Geräten

a) Art des Gerätes

b) Muster des Gerätes

c) Name und Adresse der Prüfstelle

d) Bezeichnung und Ausgabe der angewandten Luftüchtigkeitsforderung und ggf. Norm

e) Nummer der Musterprüfung

f) Name des Herstellers

g) Werknummer des Gerätes

h) Jahr und Monat der Herstellung

i) Datum der Stückprüfung mit Unterschrift des Herstellers

j) Zeitabstände für regelmäßige Nachprüfungen

k) folgende Aufschrift: „Dieses Luftsportgerät wurde gemäß den rechtlichen Vorschriften stückgeprüft. Es stimmt mit

dem geprüften Muster überein und ist lufttüchtig.“

l) folgender Warnhinweis: „Vor Gebrauch Betriebsanweisung lesen.“

9.1.2 an Hängegleitern zusätzlich

a) Zahl der Sitze

b) Klasse des Gerätes für die Anforderungen an den Piloten

c) minimales und maximales Startgewicht in Kg

d) Gewicht des Hängegleiters in Kg (ca.)

e) projizierte Fläche (ca.)

f) höchstzulässige Geschwindigkeit (V Max)

9.1.3 an Gleitsegeln zusätzlich

a) Zahl der Sitze

b) Klasse des Gerätes für die Anforderungen an den Piloten

c) minimales und maximales Startgewicht in Kg

d) Gewicht des Gleitsegels (Kappe, Leinen, Tragegurte) in Kg (ca.)

e) projizierte Fläche (ca.)

f) Anzahl der Tragegurte

g) Beschleuniger (ja oder nein)

h) Trimmer (ja oder nein)

9.1.4 an Gurtzeugen zusätzlich

a) maximale Anhängelast in Kg

b) integrierter Rettungsgerätecontainer (ja oder nein)

c) an herausnehmbaren Gleitsegel-Gurtzeugprotektoren: Name des Herstellers und der Prüfstelle, Musterprüfnummer,

Werknummer

9.1.5 an Rettungsgeräten zusätzlich

a) maximale Anhängelast in Kg

b) ausgelegte Fläche (ca.)

c) Bauart (z. B. Rundkappe, Mittelleine, Matratze)

9.1.6 an Schleppwinden zusätzlich

a) höchstzulässige Zugkraft in Kg

b) zulässige Luftsportgerätearten (Hängegleiter, Gleitsegel, Gleitflugzeuge)

c) Stufenschlepp (ja oder nein)

9.1.7 an Schleppklinken zusätzlich

a) zulässige Luftsportgerätearten (Hängegleiter, Gleitsegel, Gleitflugzeuge)

b) UL-Schlepp (ja oder nein)

c) Stufenschlepp (ja oder nein“
Ich denke es ist nicht nötig zu erläutern, dass eine lose beiliegende Plakette keine „dauerhaft angebrachte“ Kennzeichnung im Sinne dieser Verordnungen darstellt.

Wir bitten Euch daher, die Regelungen aufmerksam zu lesen und bei der Kennzeichnung Eurer Produnkte entsprechend zu handeln.

Mit freundlichen Grüßen,

Hannes Weininger,

Referatsleiter DHV Technikreferat

